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300   Romantik
300   Romantik
Poesie möchte ich nicht reintun (9 % der Poesie ist vereinigt mit den 
Verliebten) und oh, 300 € für Nahrung wird gebraucht und die sol-
len aus Romantik und von den Profis der Kritik K\d generiert wer-
den. Ihrer Auffassung nach solle alles »allein antistatischer Art« sein, 
ein dichterisches regressives Durchhaltevermögen: Kunst. Bloß, alle 
Erkenntlichkeit sollte sich, weil eingedrungen in die Sinne, aus Poesie 
heraushalten und besser die Philosophie überreden. Sophie will weich-
zeichnen und soll auch.
->  Der Anästhesist 
Ungesehene Natur, das ist es, was eine Darstellung vorgibt. Die Norm 
des Dichthaltens ist im Werk. »bald verschrieben \ unvollendet ich \ 
und erkaltet das Alphabet« – Sie allein hat das freigelegt. Willkür der 
Konzeption. »Der vollkommene Dichter«, ein Fragment, in dem die 
Sehnsucht annulliert wird. Nach der Tat: Die ersten kommen schlecht 
gelaunt und gefährdet, über Lit. , Newton und seine Spiele wollen sie 
nicht reden. Es waren so viele Mühen, es reichte der Dienstgruppe und 
sie beschloss die subjektive Poetisierung des Lebens. Die Vereinigung 
von Zeit, davon hat Vera gesungen und dann regnete es eiweißartig 
herunter, auf den Consultant, der wiederum versuchte die Kräfte im 
 Gemälde mit unterirdischen wirtschaftlichen Stilen zu erläutern. Chung 
und E. zogen in andere Gebiete. Ende \\ 
Vermischen statt unangenehmes Auseinanderhalten. Wann löst die Fan-
tasie die Forderung ab, Schöpfertum wiederzufinden und das Muss als 
das Geschäft jedes schöpferischen Lebens anzusehen ? Das mit den ? 
kann nur sie allein, ohne die Nichteinverstandenen.
»Über sich selbst Leid und Ablehnung bringen« (A. W. Lunatic), so 
heißt das freie Lied über lokales Schöpfertum und es zielt darauf ab, 
dieses Zurückschaffen und literarisches Erleben bewusst zu machen.
fl‘l‘l — Das ist das Zeichen der Dienstgruppe ›Theorie‹. Sie bringt Form 
in die Dialektik. Ein Traum von Triebkontrolle (Improvisation; zusam-
mengemachte Werke) und Subjektivität. Konzept 10: Herabsetzung 
Fehler Strenge Freiheit -heit. Eine romantische Sehnsucht nach Leis-
tung. Komisch, der eigene oder hergeleitete innewohnende diarrhöi-
sche Ekel hängt zusammen mit der Furcht vor Verkünstelung.
Chung, der absolute scheue Dichter besitzt die Freiheit, Kunst zu ma-
chen. Beim semantischen Abend fühlte er die ganze Intimität, kritisiert 
seither die Romantik, die ihm mal versprochen wurde. Erheitert ihn die 
Sinnenwelt ? Die Telefone klingeln willkürlich, sie könnten ersetzen die 
Gewalt, die für die A““ so gefährlich *“ Fehler 
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Spürt sich gegenteilig. Wirklich und unüberlegt, spürt ihren S(( vom 
entzündlichen U17 während der »elektrische Wert« ein Maximum er-
reicht. Insgeheim werden noch >} und Mythen für Kunstbewusste her-
vorgeholt. Sollten planetarische Zirkulationen die Poesie und das Über-
Ich und seine Substitute modernisieren, dann wäre das wohl der direkte 
und chemische Weg der Poetisierung. Innerlichkeit u. Weite, das ver-
geht dann gewöhnlich. Wirr ist es und das Gesetz, eh, Willkür; kein Ge-
setz der Ideen mehr. G. A. annulliert die Aufklärung. V. schlägt Klein ?! 
Poesie verwaltet das ganze Wissen ins Umgebende, Poesie die künf-
tig fassungslos sein soll.  Der Versager verbrüdert sich mit Rjie, um 
10 mm aus dem Text gemeinfrei zu machen. Nur einer von ihnen sitzt 
bestimmend im Virtual Geophysics Laboratory. Sophie kann ihn in der 
53. Abteilung wiedertreffen und sagen: »Poesie ist eine ernste Tätigkeit 
und zur Beruhigung da.« Das freut uns 1111 Generation Y: Hacken und 
Transformieren. Die Detektive aus Valpolicella sagen, »allein kann der 
Mensch nicht umwälzen.« U träumt als erstes davon. Arthur: »Setz an 
 ( ;( zusammen und erkenne wie sich Subjektivität formt.«
16. Das All. Einigung auf ein Gesetz der Freiheit. Der Romantiker be-
sitzt die Fähigkeit, sich über die Vorgaben (Wien, 1803) hinwegzusetzen 
»oder Gum ! und Cfi !«. Die Behauptung des \%B verwundert, zwi-
schen seiner Einstellung zur Poesie und der von denen aus dem Volk sei 
noch ein irdischer Weg. Systematische Endlichkeit verhüllt das Ganze. 
Natur kritisiert Kunst.
15. Gegenwärtig wiederholt sich alles, die Form der einzelnen sieht so 
aus: \Y/ Dabei unvollendet die Künste der Improvisation: Instandset-
zung des Metaphorischen und der Anästhesist verwirft die Konzeption 
der Farben als das Volk die Forderung spricht: Heizt ein die Darstel-
lung ! Die Sehnsucht, Farben trennen, nach jedem Schönen kommt das 
Stück, in dem »mythx« eine gesellschaftliche Rolle spielt und Poesie 
noch erzogen werden muss. Diese logistische entgeisterte Fähigkeit zur 
Konkretisierung ist erhaltenswert. 
Transfer Physik Endlichkeit \\ Die Echtzeit wiederentdecken und viele 
wollen auf Endlichkeit umsteigen, als die Idee aufkommt, das Vanadi-
um in der Gegend zu erhöhen $ Innenwelt willkürlich ersetzen; voll-
kommen zum Herr der Konzeption geworden: Astronomie, sie ver-
dichtet die Durchsicht.
Gegen die Sehnsucht, wirklich, da kann der Künstler nichts machen, 
er spürt zwar den Streit von innewohnenden und durchscheinenden 
Vorgängen, aber nur weil die Dienstgruppe ›Theorie‹ ihm bestimmende 
Bewusstheit gab. Bloß, alle haben jetzt den Traum von Durchblutung. 
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Sollen sie wieder zu Sophie ? Der sind die Poesie, die Philosophie der 
Freiheit, Barrikaden in Bereich des Geistes wichtig. Sie will Freiheit, 
Poesie analysieren‚ Genialität allgemeingültig machen, sie überbieten. 
Der Versuch einzusehen, hatte sich dazu erhoben, die gegenwärtigen 
hektischen Kräfte von <e« zu begrenzen, ohne Zweck. Die Rose war im 
stürmischen Erlebnisreich, da stehen genug von den Einzelnen dicht im 
Gebiet des Verschwenderischen.
Zeit engstens aneinanderreihen, spüren, gehen. Die schöpferische For-
derung beinhaltet Vorgaben, die die Farben und jedes Schöne dahin-
schwinden lassen. Die zugehörige Spionagetechnik erhebt objektive 
Daten, die subjektive romantische Verabreichung kann dabei nicht be-
rücksichtigt werden. »Zu selektiv, keine Lust«, Sophie musste an die 
Kluft im Volk und die Vertiefung denken. Die Dienstgruppe schlief 
noch, für mehr Romantik im Leben wurde 300 l Kies gefordert, aber 
der war verboten wegen Befestigung von Natur.
3.014 angeblich unnachgiebige progressive Uninformierte haben die 
dichterische Form in Propylen aufgetrennt. Bloß‚ alle wollen den Tou-
rismus mit den Philosophien streng regulieren. »Verdächtigt ihr die 
 Poesie, hmmm, wie soll auch sie Leistung bringen und das ständig ?« Sie 
war mal voll naturalisiert: Kunstpoesie führt zu erheblichen Schäden 
in der Linienwelt. V€f$Ch nickt, die Willkür schmiss sie um, wer setzt 
sich zu ihr und hört die Heiserkeit ? Sie allein ist bereit zu begehren. Wer 
gewährt ihr, dass kein Gesetz die Non-Profit-Organisation dichtmacht. 
5 € fürs Durchlaufen und sich dann der Willkür der Wirklichkeit annä-
hern müssen “5“‘5‘ Esc Fragment Nr. 3 und gegen Unterleibsschmerz 
UV-Licht. Voller Angst, dass das Künstliche nicht bestehen bleibt: 
bloß, haben das alle gewusst ? Die Kluft wieder schließen und die  Poesie 
sollte mit Sphinx und der Dienstgruppe in Berührung kommen. Sie will 
modernisieren, die Poesie, geleitete Kunstpoesie 1> Magnetisierung der 
Nerven und der Geist wird bald verschönert sein und der Universalist, 
der sonst so vereinnahmend war, der unergründlich die Unendlichkeit 
suchte, muss sich mit dem Ende konfrontieren. Natur ist auch nur ein 
Traum. Uh, Kräfte, Hitze (Arthur bricht zusammen), gegenwärtig Phi-
losophie, Subjektivität und einige der Verabschiedeten waren starr ge-
worden.
1 ml Farbe hat dicht durchdrungen die Darstellungskunst, aber das Ge-
mälde muss atmen, die Termine sollten abgesagt werden, entschlossen 
und miteinander und die Künstlerinnen vom Virtual Geophysics Labo-
ratory überbringen die Nachricht: »Zerschneiden und Synthetisieren !« 
Schimpfwörter, darstellungsbedingt, das Freie hält sich bewusst aus 
dem gestalterischen Tun raus. Das ist wichtig.
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:-[  Die effektivste Form ist die Deponie, die wichtiger ist als die Deals mit 
Kunst. Improvisation mit entwendeten Werken, manche mit Sound, aber 
es fehlt Strenge und das obwohl die Sehnsucht nach Leistung doch da ist.
»Heizt ein«, heiß durch Kummer. Sie allein kann sich an den Streik bei 
MM erinnern, als sie dann zusammen mit dem Dichter Fichy herab-
gestuft wurde. Die Zerstreuten verkleinerten den Besitz, beendet war 
damit die Gerinnung des Wissens. Schriftlich gibt es das nur für die, die 
müde sind. I’iex könnte fortziehen, »… setzen / immer leuchten \\ oh«. 
Nutzbringend ist nur das Instabile. Spürt ihr, wie Haltbarkeit zu einer 
Erschöpfung der Wirklichkeit führt ? Wiederkehrend das Gegenständ-
liche aus dem Ausland.
Die Sub-Einheit II wählt als Kunstmittel noch Heimweh und fiktive 
Sätze wie »Dieser Roman ist eine Vergegenwärtigung pragmatischer 
Kraft.« Zweck war aber Erlebnis. Da die einzelnen Gebiete sich vermi-
schen, müssen 300 davon ineinander gehen. Es entsteht die Forderung, 
das —\ Institut wieder zu schließen, dringend das Leben des Poeten total 
romantisch zu machen. Ein Pop-up für Poesie, bloß alles Geschnörkel 
hä ? Sie gingen wieder zu Sophie, die Poesie mit Kurven zu vereinigen 
weiß, absolute Dienstleistung. Sie hören Mishan Ichtlhl, E-Müll, 1:55. 
Passwort: p055ie
Kunst, ’I‘ und Kritik, Trivialität, Bewunderung, Spiele. Das Team 
schreit: »Lasst die Ironie ! Wir wollten schon 315 mal mit Kunst das 
Gesetz anwenden, aber ihr habt nur blöd geguckt, willkürlich das 
Insulin (116-A) gespritzt« (A. \ V. Fragment, 1803). V€f$Ch, die was 
Künstliches macht, sie allein sollte erkennen, in ihrem erfinderischen 
Zustand, dass die Poesie und die Medizin sich ändern müssen, ver-
flüchtigen. Die Magnetisierung führt zu einer A, \\“  Über Liebe, die 
vereinigt. Eingelagert dunkle Rückstände. Empfindlichkeit und Um-
siedlung der Weite, das Vorbewusste und Unendlichkeit her— - hier-
her kommt Kunst, von der Sinnenwelt aufgeweckt. Willkür als Zweck 
ersetzt Sinn: s- Sn 
R. war auf der »Station«, von Beginn an vereinzelt, hat gewählt die 
übriggebliebene Weltsicht, hat getanzt durch ineinander verschobene 
Wirklichkeiten. Die Künstlerin spürt was und umgibt sich während des 
Vorgangs mit Farben. 
Ist nur eine Stunde, nur eine im Virtual Geophysics Laboratory. Iii ? Mit 
Fragen testet man dort die Fähigkeit. Die Fähigkeit‚ staubfrei zu blei-
ben‚ frei von Phantasmen, dieses ist ihnen wichtig. Vielen ist das Werk 
wichtiger, daher bleibt das Alphabet unvollendet. »300 km unterhalb«, 
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schreibt Vera, »setzen sie mich Vollzeit ein, ich komme nach«. Herein 
kommt das Leben, von der atlantischen Polizei zuvor endgelagert, nach 
unten gequält; umgelenkt, gehängt. »Es eilt, Arthur !«
Sophie gibt der Poesie durch Subjektivität was. VISION – Poetisierung: 
alles, auch Vc–5Ch wurde Kunst. Ugrch, die übertreibt doch, die ist 
abhängig und nutzt die Endlichkeit für ihre Zwecke, dass die Sinnen-
welt dagegen ist, das macht mich wirr (3. Form: Werk it!) und begehren 
kann ich nichts mehr. Wer hatte die Absicht, genau dieses Konzept von 
Dunkelheit von Ungewissheit einzubinden ? Ist das die Sehnsucht und 
das Bestreben nach Kommunikation, sub-bewusst ?
Die Romantik sei ihre Bestimmung, bloß alle Ironie reichte nur wieder 
als Zusatz in die Poesie hinein. Die Philosophin Linnea ersetzt dichteri-
sche Poesie durch Kunstpoesie, sie verfasst bald erste Verse -e. Der Uni-
versalist wurde ausgewiesen, er hat den Tönen keine gemeinschaftliche 
Seele geben können (siehe Eichendorff).
/ Mond \
Den Sog klinisch erhalten und die Fantasie ohne Schöpfertum wieder-
beleben: »Poesie als gesteigerte Hysterie«, das Ganze dauert sieben 
Tage und für die vorzeitliche Einstellung können sie ja nichts. Poesie 
bleibt antistatisch. Die Fremdbestimmten wollen sich vereinigen und 
die Aura der poetischen Analyse wieder zurückholen, auch für Nah-
rung wollen sie sich einsetzen. Errötet sind die Überempfindlichen, sie 
werden Kritik vorbringen und entzündliches Zeug gegen schöpferische 
Genialität einsetzen, und das allein, weil ein Universalpoet sich einge-
setzt hatte für Rentabilität. Als Erstes hatte er 300 € verlangt und 116 € 
hatte er sich für die Erklärung berechnet.
A. W. Chung, Virtual Geophysics Laboratory: In diesem Zeitalter wird 
die künstlerische Poesie progressiver sein. Vu’ wusste von dem kriti-
schen Zustand. »My Swish«, der Song aus Polynesien brachte Veraltete 
zum Denken und auf einen realistischen Weg, auf versicherungsmathe-
matischen Weg, verboten wurden die Klicks, die Musik wurde übertra-
gen in die Unendlichkeit. Endlichkeit, Natur, Heiterkeit und endlich 
ein Gegen-Bewusstsein.
Van’an: »The Client« will Ironie und auch was für die Sinne, Kunst-
produkte, die sollten wandlungsfähig sein, aber erst im Nachhinein, 
denn gegenüber einer Sache müsse er misstrauisch bleiben. Die Farben ! 
hört auf, der Anästhesist arbeitet mit Farben gegen die Darstellung, das 
Gemälde, das mit icescapes hat schon heftige Effekte hervorgerufen. 
Schriftlich gibt es nur eines und viele unvollendete Werke zogen Ionen 
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hinterher. Ist es das Fehlen eines strengen Vorhabens ? Aber am wich-
tigsten sei die Fähigkeit, das als eigene Leistung wiederaufzunehmen.
51 m weiter findet sich die volle Form der Einheit, die ist weiter als die 
Poesie. Am Anfang trennte die Negation die Schatten durch, als die 
Volllast erreicht war, vereinigten sie sich wieder. Wichtig sei das Streben 
nach Nahrung, voll- und soll auch und: Kritik, ! und Reparatur. Dieses 
Gebiet hat Arthur mit seinem dichterischen Traum durchdrungen und 
bewusst von der Kunst der Subjektivität überzeugt und sollte aus der 
Philosophie der Sinne niemand mehr über Freiheit und eine Kur des 
Geistes nachdenken, über die eigene Beziehung dazu >> Der Anästhe-
sist kann alles machen in der Sinnenwelt »Z 
»Wer holt die Darstellerin ab ?« und gibt es noch die Deponie ? Daneben 
arbeitet die Dienstgruppe ›Theorie‹. Im Traum wieder Arthur, der her-
risch einen Wortstreit anfing, von wegen »objektiv leiderfüllte Tätig-
keit«, der widerspricht weiterhin, der Freiheit vorausginge die Heilkun-
de und unerschöpfliche Umsicht. Für die Autosuggestion gibt er nicht 
mehr als 5 € aus und Freiheit erleben, wie sie allein als erste ? In der 
Wohngegend des Dichters sah er über sich Leere und erreichte schwer 
die erste feste Außenwand. 
Diese Zeilen brauchen eine Rückkopplung mit dem Bewusstsein und 
nachher ist zu viel Form im Werk, es bleibt unvollendet durch Impro-
visation. Alpha ist in Hongkong als der Vulkan erlischt und die Sehn-
sucht weiter treibt. Antikommunistisch sollte das Ganze dort kritisiert 
werden, seit die plastische Poesie sich einheitlich erhebt gegen die pro-
gressive Sub-Poesie. Die Romantischen sind noch nicht beigetreten, 
dem POf-, wo sie vereinigt den Umsatz steigern mit der kollektiven 
Erfahrung zu sein. Kritik und Natur vermischen, das allein ist Poesie; 
sie allein ist aber nicht anerkannt, als Erstes wird immer die Position 
des Dichters vereinnahmt. Philipp ahnt die Erschütterung, die durch 
Erneuerung der Aura entstehen wird und auch A. W. und Paul üben 
Kritik, in der dreizehnmal  »Rücktransport des Bewussten« umschrie-
ben wird, allein, Logistik ist hiermit nicht beachtet. Xusta durchdringt 
die Kluft und bringt die Kunst der Vorläufigkeit und das verfeinerte 
Facility Management.  Die Sinne waren verschlossen, also auf diese Art 
zu einer Rekonfiguration des Lebens – so hat es die KI bezeichnet.
>> Synchronisierung von (> 7. 
Endlich drauflosgegangen und mit Checklisten durchdrungen die 
Kunst. Chung leidet, er sollte sich 15 mal sinnentleert 300 miteinander 
und die kürzer aber synthetisch machen. Nun unterstützt er die Auffas-
sung aus dem Osten, dass Darstellen Leben ist.
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»Wir werden 3 m in die Verborgenheit hineingehen.« Poesie, aus der 
progressiven Gemeinschaft. Die Brüder entladen den LKW, das mit 
drohenden gemein- zogen nur eine Silbentrennung. Im Virtual Geo-
physics Laboratory liegt wohlklingendes Strontium und Daten werden 
erhoben für die Pharmabranche. Unerschöpflich ist die wiedererlangte 
Fähigkeit zur Fantasie, das freie dichterische irgendwo‚ dieses wieder-
um ist wichtig für die Form des Schaffens. \‘0‘ Crew / 
Daseinsform: indirekt. Verirrt und beurlaubt, beschützt durch das Ge-
setz. »Y’ill Copper«. Aber kein Gesetz ist so wichtig, dass G. Ammmen 
seine Leistung annullieren und das Virtual Geophysics Laboratory zer-
schlagen müsste. Mit r0m ? geschmissen ins Urgestein, Innen ist wohl 
die Künstlichkeit.
(Arthur bricht zusammen) (} Subjektivität
Lasst mich philosophieren ! Verlust Besitz Lust Blut. Such den Geist ! 
Über die chemische Dichte die Freiheit erhöhen, das ist alles, was die 
Sinnenwelt braucht. 
Kunst verrichten, Windstille erhoffen, Sinnenwelten leeren, Willkür 
umsetzen, für die automatische »närrische Dynamik« genügend Grün-
de finden. Die Dichotomien widersprechen den gegenständlichen ver-
wirklichten Künsten. Spürt ihr nicht die Erschöpfung durch das Ener-
getikum ? Wegen dem ganzen Unsinn unberührt ?  GET RUINS ,-‚ Im 
Verwandtenkreis musste auch jemand untersucht werden. Sie hatte sich 
was gezerrt und wurde dann verniedlicht, »wie süß, darf ich das poeti-
sieren ?« Nein, sagte sie und wurde Mitglied im Verein. Endlichkeit v. 
Heiterkeit: Vu’ arbeitet gegen die Dienstgruppe ›Theorie‹. 
Unendlicher Traum ! Seit Arthur P. zusammen mit Philipp Subjekti-
vität schädigt, geht einer, der die Freiheit besitzt und die Auffassung, 
Absorption ging ewig, existenzgefährdend dagegen an. So aggressiv 
werden sie bestimmt gar keine Poesie hinkriegen oder sie wieder zur 
antiautoritären Politik machen (für 136151 Leute) und soll auch die Ge-
nialitätsmaschine im Land der Natur und das Ganze pausieren, bald. 
V€f$Ch: Die manipuliert, weil sie allein ist. Sie ist eine kosmische 
 „_ m_, die verwickelt ist und krank ist‚ und erkundet die Verhältnisse 
als die Willkür kommt, kein Gesetz. Kein Gesetz hält dich. 
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116. A Über schlechte Fragmente
Annulliex A\V heißt die Firma von Anni Schlegel.  Sie hatte den Mut 
und Balance und einige Rücklagen von Papa, von 1803 noch, um diese 
Defizite zu verwandeln in Unsinn, in Unruhe. 
»Hey, ihr Kunstbewussten, bevor ihr euch verbrüdert mit den Opti-
mierten, das mit der seriellen gemeinschaftlichen Poesie von unten ist 
nur eine Ausnahme !« 13 % Schlick, Virtual Geophysics Laboratory, 
Vol. 4. Zwischen den Wegen, auf denen des Lebens, findet eine farbige 
Aufführung statt, artikuliert werden schlechte Fähigkeiten. V0“ Fanta-
sie unerklärlich, diese Endlichkeit. Zumutbarkeit ist wichtig; die Natur 
ausformen, Poesie durchstreichen.
Kraftraubend ist nicht die Kunst, sondern das Erlebnisreich. Es drängt 
auf die Sinne, das spürt auch Philipp, er soll die thermische Richtung 
des Seins üben und soll auch die Forderung und Kritik aushalten. Der 
Anästhesist mischt sich jetzt ein: Da gibt es einen Mangel an Darstel-
lung in den Gemälden, nur können sie mit ein paar Strichen dort nichts 
mehr leidenschaftlich machen. Und als er Philipp liegen sieht, mit euro-
päischem Weib, da greift er an, wegen Unfähigkeit zum Schöpfertum 
und wegen Widerstand, macht ihn lichtempfindlich. Wieder stellt er die 
Form des Exzentrischen infrage, die Kluft Z\\ das Volk
1. Entschließt euch 2. Scheißt auf Konzeption. Zu einer Repräsentation 
des Lebens (und wichtiger noch, zur Entlastung des Selbstbewusstseins) 
kommt es nicht und dass Natur | Li unendliche Mengen hätte und (r 
Innen, im Traum, da muss Sophie die anstrengenden Töne halten. Wich-
tig: die geistige Leistung ist bei 5853, die Herztöne (HT) und die Frei-
heit, das alles braucht eine Einheit. Gegen 6:00 wird sie sich bewusst, 
dass die Sinnenwelt einbehalten wurde, für eine Zielvorgabe. Um 10:00 
ist die Monotonie da‚ die annähernd als Kunst eingewandert ist. Ge-
genüber den biometrischen Künsten kann Sophie mit ihren mündlichen 
wiederkehrenden Destruktionen selten, weil hysterisch, etwas rüber-
bringen. Durch die Kunst der Schematisierung und ! als Kunst sollte 
ein Silicon Valley der Sinne errichtet und ein Miteinander in der Sache 
bewirkt werden. Wie die Kunst es bezeichnet: Anästhesie. Hören, se-
hen. Für die Darstellung gibt es eine Sinnenwelt (‚(‘ Willkür; die immer 
zu lange gewährte Gegenbewegung. Dichte 300 Striche. 
Wie wirklich ist die Kunst ? Sophie spürt das, unumstritten und au-
thentisiert währenddessen. Nach den Vergnügen bleiben 51 € zum Le-
ben. P° Poesie bestimmt die Atome, bloß, alles ist erzwungen, ist noch 
nicht wieder zuhause, bestimmend ist auch die Hypochondrie, alles 
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hinspielen, vereinigen (> Sophie übersieht wieder den Nutzen. Sie will 
die PO€SiQ Poesie 55.752, Genialität und Kunstpoesie, tzt, sie will, sie 
verwendet Kritik, bald. Genialität braucht nur der Universalist. 
KOMPRESSION 
Unsere Einstellung für energetische Zusätze vermischt die Luft.
»Allein ist das Volk, das mit dem Wahn verfeindet ist. Die Dienstgruppe 
beschließt ein Gesetz, das zwingt zu einer Reise ins willkürliche Le-
ben.« (116. Abschnitt)
 
Die Klarheit, A\V‚ Erbarmen, Fragmentieren. Verklärung der Natur. 
Sie ist erdrückend, unendlich geschlungen und Chung denkt an 1803. 
Als er dann anfängt, das Dichterische zu bewundern,  kennen vie-
le schon die zustimmungspflichtigen Werke; eines heißt »Amylum, 
Schmerz«. Sollte der Tourismus es verfehlen, den Streik der Poesie und 
andere wichtige Taten in sein Programm aufzunehmen, wird es zu einer 
weiteren Leerung von Leistung kommen, die Pessimisten werden weg-
gehen und dann dem Spaß (€ti5i Vol. 4) näherkommen. Ich würde der 
\‘0‘ Crew / beitreten, weil sie dagegen ist, die Natur dem 3. Gesetz der 
erzwungenen Willkür unterzuordnen. Kein Gesetz, gegenwärtig, nö. 
F“* Z“ Card
Sinnentaumel, andauernd, es war still in K’la (Kunst und C: Gebiet, 
1803), wo diverse Steine verwahrt werden. 55,3 Insulin gegeben, künst-
lich ohne Farben. Chaotisch ist es im Spukschloss, giftig und gynozen-
trisch. Romantisches Timesharing. Sie verbrüdern sich, heiß ist es. 5 € 
Cll’ Aus dem Virtual Geophysics Laboratory kommt Entlohnung. In 
einer der 54.811 Fabriken ist der erste Kaiser von Amerika plötzlich 
aufgetaucht und als er den Geist sieht, für ihn ein Indiz der vielen hy-
draulischen Kräfte, will er ein Gleichnis geben. Das ABC ist jedoch 
unvollständig, die einzelnen Wortkreuzungen im Gebiet der Mmmen 
vermischen sich weiter ineinander, 315 mal, und entgehen so der For-
schung. »Komm schon, mit Farben wird das auch nicht romantischer. 
Romantisch ist die innewohnende Innenwelt«, sagt Arthur. Bewundert 
und bewusst. Der Ekel war angeschwollen. Handlungszwang. 
Subjektivität. Philosophie im 11er Verbund, die Nachwirkungen für 
den Stellenmarkt des Geistes: Im Geistreich dichterische Dichtheit‚ 
über die eigentlich alles, auch hier alles, auch Kunst gemacht worden 
ist. Willkürlich zusammensetzen {:« 300 Machtworte gegen die emp-
findliche Wirklichkeit. Der Streit begann online nach 11 und machte 
mich fassungslos, nie im Leben ! dann halt subatomare Bewusstlosigkeit 
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und darüber nur Ironie. Die Qin-Brüder romantisieren das. Mit dem 
Geruch nach Hochofen‚ rrh, geht die Gegend kaputt, Sci-Fi erreicht: 
clL5k ist nun im Virtual Geophysics Laboratory im Einsatz.
Daseinsform, bewusste Form: Kunst – Sie verwandelt sich in 300 Ne-
bensachen. Submission. Nach neuester Auffassung wird unrealistische 
Poesie »die Rotation treffen«. Bloß, alle haben davon geredet als die mit 
der Ethik der Poesie über sich lachen musste. Sophie: »Es flimmert.« 
Soll auch. Erstens, sie will Berührung der Poesie und naturnah sein, 
über Liebe ;_‚ Sie wird das zweifach rückführen, denn »Alleinsein ist 
eine Lebenseinstellung«, wie der Universalist unumwunden feststellte, 
als er gleichwertige weiche Kräfte suchte und erkannte, sie allein war 
still beim Willkür-Erlebnis: Kein Gesetz, die einzelne Dichterinnen und 
Dichter schützt. 
Die ersten gehen Schleichwege, fordern Kunst und Gene heraus, trotz 
Erschöpfung beginnen sie mit der Aufarbeitung, denn die Kluft soll 
innenpolitisch diskutiert werden. Die 1. Dienstgruppe beschließt und 
bewundert die Modernisierung, hängt sich rein in das Leben und die 
Philosophie der Robotisierung. Chung ist aufgestiegen, muss nur noch 
dabeistehen, wird Freiheit erlangen und er könnte alles, auch Persön-
lichkeit. Verrückt nach Kunst, Eventualitäten‚ Zuständen und Kräften, 
die die Kluft zu einem verfremdeten Erlebnis machen. Mit der Dienst-
gruppe auf dem Gebiet des Mt. Everest das Leben miteinander beklagen. 
Hungrig von der Natur stehen gelassen, können alle dort angeschlagen 
zusehen wie im Gemälde das mit dem Gemütszustand versteckt wur-
de. Im Virtual Geophysics Laboratory dringt jetzt die Romantik in die 
Farben ein. 
»Erschöpft ? Tun Sie was !« Früher war dies ein herrisches semantisches 
Chancenreich. Heute können wir transformieren, magnetisieren, auch 
die Werke von Dali. Gegen die machthaberischen Geister wirkte nicht 
viel, auch kein Universal-Gewissen. Heute reicht ein Ton zur Impro-
visation. Vollendete Werke passen auch wirtschaftlich, nach dem 5er 
Konzept. Iehendorff wurde streng erzogen. Heute kommen einfühlen-
de watchdogs, um seine Sehnsucht klingen zu lassen. Ohne Leistung 
keine Teilhabe ? Die Phase des Schöpfertums ist vorbei. Die Erschöpf-
ten gehen zur Dienstgruppe ›Theorie‹, dort sitzen alle romantisch zu-
sammen, halten auch mal die Köpfe in Turbinen.
5. Nach Ablauf der Kündigungsfrist wird absolutes Eisen notwendig, 
es besitzt die für die ausreichende Dichte ästhetischer Freiheit erforder-
liche degenerierende Echtheit. Die Kunst holt dann wieder Normalität 
heran‚ endlich wird Poesie sich einsetzen und ist nicht länger getrennt.
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5. Die Poesie vergegenwärtigt Autonomie, mit der für eine lebens-
werte Wirklichkeit gesorgt werden kann. Deutlichkeit, Derealisation 
und Produktion und U ! und Kritik. Wahrnehmen und Vermischen 
und Umschmelzen. Das wird ein poetisches Fest ! Alleinsein sei keine 
Kunst. Wir schenken uns neue Schnittstellen, denn viele wurden leicht 
verwundet beim Einsatz von Fontänen. Dem Tourismus fehlen noch 
Strecken zu den wichtigen Zusammenbrüchen, wo Leistung echt ist 
und das Leben voll.

Gewebe
Drucke 18 identische Kopien einer Buchseite.
Zerschneide neun Blätter jeweils senkrecht in sechs gleich große Streifen. 
→ Kette
Zerschneide die anderen neun Blätter jeweils waagerecht in zehn unge-
fähr gleich große Streifen, sodass keine Buchstaben durchtrennt werden. 
→ Schuss
Nummeriere die so entstandenen Streifen von links nach rechts (1 – 6) 
und von oben nach unten (1 – 10).
Erstelle insgesamt neun verschiedene Kreuzgewebe aus jeweils zwei 
Seiten (siehe Abbildung).
Bei der Anordnung der Streifen gelten folgende Regeln:
Schuss
–  Kein Streifen nimmt mehrmals die gleiche Position ein, muss sie also 
  fortlaufend wechseln. – Beispiel: Nr. 2 liegt im ersten Gewebe an 
  Stelle 1, im nächsten an Stelle 8 usw.
–  Kein Streifen hat die gleichen Nachbarn wie zu Beginn. – Beispiel: 
  Nr. 3 liegt nie zwischen Nr. 2 und 4.
Kette
–  Kein Streifen nimmt mehr als zweimal die gleiche Position ein.
Text- / Bild-Verarbeitung
Scanne oder fotografiere (schwarz / weiß) die neu entstandenen geweb-
ten Seiten zur Verarbeitung im Computer.
Achte darauf, dass die Textzeilen horizontal laufen und die Buchstaben 
scharfe Konturen haben. 
→ Improve Quality
Transformiere die Bilddateien mit Optical Character Recognition in 
Textdateien.
Editiere den Text mithilfe von automatischer Rechtschreibprüfung, 
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